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peru-Clzil- e Streit nocb Die Europareise (age in Deutschland Yestiger Angriff auf
wilson von Senator

. Vorbereitungen zur
nächsten Anleihe

Washington. 27- - Noix Sekretär
McAöiw nindiie (jeuie Pläne für

eine jiochnialisK' Große populäre
Kampagne f den Versauf von
Bonds" bekanrii. In einem Briefe
an alle Banken legte Mc'.'ldoo die
von ,dem Bundcsschatzamt für die

Sofort verlangt!
i ..

Zw.'i Träger der Tägliche Oma-

ha Tribüne? einer in Benson und
der andere in der Stadt. Wir er,
suchen deutsche Familien, unö ihrH
tüchtigen Iuiigi'ns zu senden. Man
telephoniere an Ty'?r Z w und frage
nach Ernst Ncese.

Tägliche Omaha Tribünö. '

Die Tribüne erscheint
morgen mittag

. Wegen de? Dauksagnnstotastes

erscheint die Tägliche Omaha

Tribüne morgen bereits m die

Mittnstostundk.lllen vusern

Lesern wünschen wir ei-

nen recht vergnügten Tanksa-gung?ta-

Tägliche Omaha Tribüne. .

Uongresz wird Geld
sparen, wo er kann

Washington. 27. Nov. Geldbe.

n

Marktberichte

),naha M'arbcricht.
Omaha. Neb.. 27. Nov.

Rindvieh , Zufuhr 5.000: Markt
k,,'l

Ausgewählten Prime Veev,

17.25 1S.50.
Gute b beste BccveS 15.D0 17.00

Gewöhnliche bis gute 13.25 15.

Gewöhnliche.' 9.0012.75.
Western Gras Bccves, fest.

Gute bis beste Gras Bccves,

15.0017.00.
Mittelmäßige bis gute Becvcs.

13.0015.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.

'
0.0012.50.
Mexikanische Beeves. 8.00-10- .00

Kühe und Heifers, sest.

Gute b. beste Heifers. 9-- 12.50.

Gute bis beste Kühe, 8.5011.00
Mittelmäßige Kühe. .507.50.
Gewöhnliche Kühe. 4.500.50.
Stockcrs und Feeders, fest.

Prime Feeders, 12.5015.00.
Gute bis ausgewählte Fcede
10.00 12.00. M

"G
m

.

M
m"

v,

I'.
Gewöhnliche bis gute, 8.50 9.5
Gewöhnliche. 5.506.50 H
Gute bis beste Stockers, 9.25-.- -,

10.25.
Stock Heifers. .007.25.
Stock Küh. 5.00 6.2.1

Stock Kälber. 6.50 50.
' Vcnl Kälber. 7.5 13.50.

Butts und Stags. 7.009.00.
Schweine Zufuhr 16,000; Markt

ösftiete niedriger? 15 25c uiedr.

Durchschnittspreis. 1 7.00 17.30.
Höchster Preis. 17.50.

Schafe Zufuhr 9,200; Markt fest.

Gute bis ausgewählte Lämmer,
11.75 15.00.

Mittelmäßige bis gute änimer
11.00-11- .75.

Gewöhnliche bis mittelmäßige,
13.00 11.50.
Feeder Lämmer. 12.5011,00,
Jährlinge, gute bis beste. 10.00

11.00.
' Mittelin. Jährlinge. 9,00-10- ,00.

immer unentschieden

Neiu ?)ork, L7. Nov. Das e

5Zonsulat hier bat noch keine

Bestätigung von seiner Regienmg er
holten davon das; 'Peru durch eine
Entschuldigung dein "Zwischezifalle
mit EKile ein Ende gemacht habe.
Ja, . Beamte dcS Konsulats haben,
nach ihrer cigeneic Aussage, wenig
Bertrauen auf den Bericht."

Andrerseits, hat Earlos Eaitro
Rinz, der chilenische Generalkonsul
liier, gestern offiziell erklärt, das, die

Streitfrage zwischen Peru und Chile
durch eine Entschuldigung Peru's
beigelegt sei. Er fügte hinzu, dasz

ihm dies offiziell in einer Tcpesckc
von Santiego mitgeteilt worden sei.

Tie Entschuldigung habe seine Re
giermig vollständig zufrieden gestellt
und das Mißverständnis Ende
gebracht. Ncbrigens stellten Nach,
richten von Santiago die antiverivin-Nische- n

Temomtrationen in Ebile in
Abrede.

Diplomatische Beziemiugen zwischen
i5h!lc und Peru nicht abgcbrg.

chrn.
Buenos Anreö. 27. Nov. Der

hiesige Gesandte Ehile's wurde
heute von seiner Regierung- - offl
ziell benachrichtigt, das; sie nicht, be
nlmchhgc, ihren Konsul von Peru
abzuberufen, obwohl Peru scheinbar
die Aostcht habe, den seinigen zurück- -

zuziehen.
Offiziell heis;t es, das; die Tnw

Heu Peru's nach dem Norden zu
keinem andern Zwecke dirigiert
wurden, als um drohende Auf
stände in Chile zu verhüten.

Europa mujz von
uns ernährt werben

Washington. 27. Nov. Skier.
bauminister Houston sagte heute über
die allgemeine wirtschaftliche Lage in
Europa: Ohne Zweifel werden die
von Europa an uns gestellten Anfor.
derungen betreffs Lieferung von
Nahrungsmitteln bis zur nächsten
Ernte ungewöhnlich stark wenden.
Englands Nahrungsinittelproduktion
hat während des Krieges zugenom.
mcn, England ober wird nach wie
vor auf den Import von Lebcnsmit.
tcln angewiesen fein. Frankreichs
Produktion hat in diesem lahre eben
falls zugenommen, hat die Normal- -

Höhe aber nicht erreicht und wird
ohne Zweifel großer Zufuhren be-

dürfen. Belgien, Polen. Solland,
Norwegen, Schweiz und andere' Län
der werden sich an, uns um Nah
rungsinittel wenden."

Neue Straßenkrawalle
in der Stadt New vork
New York, 27. Nov. Patrouil.

len der militärischen 'Polizei sichern
heute die Straßen der Stadt gegen
neue Ausbrüche von Soldaten gegen

Bolsheviki-- . Versammlungen.' Ma.
jor P. L. Thomas führt den Obcrbe
fehl. ' Es heißt, daß die Profoßwachc
verstärkt werden und daß die Marine
ihre eigenen. Wachtmannschastcn ha,
ben soll.

Gestern wurden zwei Soldaten
verhaftet und' 6 Zivilisten verlebt,
als ein anderer AntiBolsheviki Aus
bruch stattfand. Soldaten hatten vcr
sucht, in den Palm Garten, wo eine
andere Versainmlung abgehalten
wurde, einzudringen, waren aber von
der Stadtvolizei daran,, verhindert
morden. Tie bald eintreffende, Pro,
foßmache machte die Verhaftungen.

In dem Gewirr wurden auch völ
lig unveteiiigie verlest, too ein
Broker, der, mit einer Dame vorbei

gehend, nach der 'Ursache des 'Tu
mults sich erkundigt hatte und van
den Soldaten, trotz kräftiger Gegen,
wehr, übel zugerichtet wurde.

Ein verwundeter Seesoldat soll in
diesen Ausdrücken eine Hauptrolle
spielen und steht im 'Verdachte, ei.
nen andern für heute Abend zu be.
absichtigen.

Nur eine rote Fahne wurde weg'
geuomineii.

, Verluste der lt. S. Flotte.
Washington, 27. Nov. Tie

in der Vcr. Staaten Flotte
durch .Äricgsnrsachcn belaufen sich

auf, 1,2:.!3. Generalarzt Braistcd
machte heute dem Hauskomitec für
die Flotte, welche die BMilligüngs.
vorläge für "das Jahr , 1920 in Be
ratuug hat, dic!e Mittelung. Znh.
len bezüglich der Todesfälle infolge
von Krankheit wiirdeu nicht gege
ben.

Tie Beivilligiigen siir das ärzt.
liche Tepartmcnt der Flotte telan
fen sich auf $15,000,000. Ties ist
jedoch der Betrag, der gefordert
wurde. l der Nrieg noch im Gang
war und sie wurde deshalb vom
Generalarzt auf P,l2W,QX) herab-gesetz- t.

Personalien.
Herr und F"rnu August Gr:s(e,

2700 Siid 21. Straße nwhnhcnt.
wurden Msntag friib durch die An-kun- 't

eines gesunden ftiwbai le
glückt.

des Präsidenten

Washiugton. 2. Nov. Ten fest
gcsehten Plänen, geniäs; wird Präw
deut Wilwm seine Reise nach Z?ran5
reich anl 3. Tezcniber auf dem frühe,
reu oeritschen Passagierdampfer

.George Washington" antreten. In
seiner Begleitung werden sich feint
Gemahlin, deren Privatsekrctärin
Frl. Edith Benham und sein Privat,
stenographist Gilbert Elosc befinden.
Al,szerdem werden mit dem Präsiden,
ten reisen: der französische Botschaf,
ter Iusscrnud nebst Gemahlin und
die Mitglieder der amerikanischen
Friedensdelegation. Unter derselben
werden sich der Staatssekretär Lan
sing. Kriegssekretär,. Baker und der
frühere Botschafter" Henry White
Minden. Tcr Zensor George
Ereel wird mit von der Partie sein.
Auch wird sich eine Anzahl unoffi-zielle- r

Gäste an Bord des Tampfers
befinden.

ES verlautet autoritativ, das; der
Präsident etwa sechs Wochen lang
von den Vor. Staaten abwesend sein
wird. Einladungen aus allen Teilen
Frankreichs. Belgiens. Italieiis und
Englands sind att ihn ergangen. Lord
Northelitw- hat an ihn geschrieben,
er nuisse" die Reise unternehnwn,
und das; ihm ein Empfang werden
wird, wie er bisher keinem Bürger
oder Staatsmann zuteil geworden ist,

protestieren gegen
postzonengesetz

Wasbiugton. 26. Nov. Dem
Beirat der Publizisten gemäß haben
sich 190 Arbeiterverbände in Städ
ten des Landes gegen das Pastzoiicn'
gesetz ausgesprochen. Es wird der.
sichert, daß im ganzen 700 Organi
sationen gegen das Gesetz Stellung
genommen haben. Charles John
Zon Post, Tirektvr der Publizisten
Erekutivbebörde, verweist darauf, daß
59 Kongreßleiite. die für Einführung
der Maßnabme stimmten, bei der
jüngsten Wahl geschlagen wurden.

Versammlungen aller Art von der
Regierung im Ange beyalten.

Washington. 26. Nov. Tie Re
gierung hat ein wachsames Auge auf
alle Tcmomtrationen, die von Pro
testversammlungen zu Gunsten Mao.
neys herrühren. Zivar erwartet man
keine ernsten Entwicklungen, aber die
Vorgänge in New Fork, wo Sold,
ten mit Sozialisim in ein Handge.
menge gerieten, verursachten hier cin
gewisses Unbehagen. Man glaubt,
alle dieie .Vorgänge als einen Aus
wuchs der kriegerischen Stimmung
betrachten zu dürfen, will aber doch
Schritte nehmen, eine Wiederholung
zu vermeiden. Mit den Moonen
Protesten geht Hand in Hand, in ge
wissen Lokalitäten, Unzufriedenheit
mit Verkürzung der Arbeitszeit, eine

Folge des Wasfcnstillstands und der
damit verbundenen Kanzellation von

Kricgskontrakten und Verminderung
aller Üriegsarbcit.

Fürsur.qe für verwundete und kranke
. amerikanische Soldaten.

Washington. 26. Nov. Alfred
Nen, ein Schweizer, ist von dem
Noten Kreuz beaiiftragt worden, sich

nach Tcutschland zu begeben und
sich der amerikanischen kranken und
vcttvundctcn Kriegsgefangenen, die
nicht txaiisportiert werden können,
anzunehmen. Möglicherweise wird
ein großes Hosvital mit amerikani
scher Bedienung errichtet werden.

Aanktruppen verlassen England.
. London. 5. Nov. (Verzögert.)

Alle in brit,ichen Heerlagern be.
findlichen anierikanifliien Truppen
werden binnen zehn Tagen nach
Amerika eingeschifft werden. Nur
etliche SanitatstrM'M und Stabs,
ofsiziere werden vorläufig dort llei.
ben. Tie Mauritania ist heute mit
Truppen an Bord in See gestochen.
Treißig amerikanische
haben ihre Basis an der irländi-sche- n

Üüste verlassen. Ihnen wiirde
cin begeifierter Abschied zuteil.

Grosstierzogin von Lnx.embnrg ap
pelliert au Präs.- - Wilson.

Bashington, 26. Nov. Tie
Großhcrzogin von . Luxemburg hat
an den Präsidenten Wilson avel-lier- t,

zu verhüten, daß deul'che
Truppen luremburgisches Gebiet
durchziehen und daß er die Rechte
Luranbnrgs auf der FriedenskoN'
serenz schütze. Ter -- Appell ist nach
Versailles verwiesen worden.

London, 26. Nov. Tie Groß-
hcrzogin von Luremburg h,zt be
schlössen, gegenwärtig keinen Anteil
an der Regierung ihres Landes zu
nehmen. So meldet eine Tcpesche
an die Erpreß. lLuzeiiiburz stand
bis zur Zeit des Eindickens ameri
säuischer und fronzlisischer Truppen
unter deutscher Militärherrschast.
Am, der Unitcd Preß )

Buiidesstuator Lvdge bel,aupj,'t.
Tanzig sei eine polnische Stodt. Tas
ist ungefähr Dasselbe, als wenn je
mand behaupten wollte, Senator
Lndae fei ein Zierde des BnndcZc.
ncits.

ist gefahrdrohend
Kanzler Cbcrt rrkliirt, dasz eine Mil

derung der WaffenstiUskndsbe
dingnngeil nötig ist.

Berlin, über London. 26. Nov.
.Die Situation ist änßerst gefährlich
denn unsere Feinde haben den ofseil
kundigen Wunsch, uns zu vernichte,
und die separatistische Bewegung, im

Innern des Landes kann uns nur
zum Unheil werden." Tiefe Erklä-

rung gab heute der deutsche Mini
ster des Acußeren ab. In einer Tc
pesche aus München heißt cs. daß
Kurt Eisner. Präsident der baveri,
schen Republik. Tr. Sols und Ma,
thias Erzberger (letzterer Vorsitzender
der deutschen Wasfemtillstnudskoin.
Mission) beschuldigt habe. Vertreter
der alten Regierung zu sein. ,

Kanzler Ebert erklärte bei Erosf.
nniig von Vertretern aller Staaten
des Reiches, daß beklagenswerte Fol
gen entstehen würden, falls die Waf.
fcnstillstandsbedingungen nicht gemib
dcrt würden. Er legte Pläne für den

Wiederaufbau des Landes vor und
machte bekannt, daß . das .Kabinett
eine Bill in Beratung nehincn würde,
in welcher es sich um die Wahlen siir
die Nationalversanilung handele. Cin
Zusammenarbeiten zwischm der Bnn.
desrcgierung uud den Staatsadmini.
strationen werde geregelt werden,
Tiescr Konferenz wohnten 70 Tcle-gatc- n

bei.
Aus allen Teilen . des Reiches

trcssen Nachrichten cin. daß bei Ab-

stimmungen, die in Massenversamm-
lungen vorgenaniinen wurden, daö

konservative Elancnt mit großer
Majorität über die Ultraradikalcn
und Bolsheviki behielt. Tie .üsten
städte haben sich den geniaßigten

oziaüiten zugcwanok. ,ermmm
lungen der Arbeiter und Soldaten
in der Provinz Hannover und
Schleswig-Holstei- wurden

gesaßt, das; diese hinter der

gegenwärtigen Ncgicruiig stehen
würden. Abordnungen des 10.

haben sich für die Einbe-

rufung einer Nationalkonvcntion
ausgesvrochen. Von der Front zu-

rückkehrende Soldaten haben sich gc
gen den Bolschewismus erklärt.

wiener wollen ihren
Uaiser wieder haben

Zürich, 26. ?ov. Ter Frankfur-
ter Zeitung Zutolge werden in Wien
die Bemühungen. Kaiser Karl wieder
zurückzunlfen, stärker. Wie das Wie
ner' Abendblatt schreibt, soll 5lar.
dinal Pfisfl vor einer Versammlung
von 300 Frauen gesagt haben: , Tie
Aussichten zur Wiedereinsetzung
Kaiser Karls sind günstige Dieses
mag sich möglicherweise innerhalb
sechs Monaten vollziehen."

Erhält früheren Posten.
St. Paul. 26. Nov. S. M. Fei-ton- ,

der feiner Pflichten als militäri-sche- r

Direktor der Eisenbahnen wäh-
rend der Tauer des Krieges enthoben
wurde, ist wieder zu'in Präsidenten
der Chicago Grcat Western Bahn
eingesetzt worden.

Mehr Passagierznge in Tienst gestellt
Washington. 20. Nov. Wie sei-te-

Beaniten der Eisenbahiiadmini-siratio- n

erklärt wird, werden in
Bälde mehr Pafsagicrzüge iii Tiensl
gestellt werden: zwei solcher zwisckxii

Washington und New ?)ork. Auch
wird ein weiterer tranöckontmenta-le- r

Zug seine regelmäßigen Fahrten
wieder aufnehmen.

Nach .einem Jahre Ilntersnchnnss?-haf- t

nnter Bond entlassen.
Georg Winnsky, I. W. W. Ge-nosi-

der un Countn iesängnisse
seit einem Jahre in Untersuchungs.
haft sich bcmiidcn hatte, weil er ge-

gen Rekrutierung war, ist. heute
morgen unter Bond von $ 1 ,000
entlassen worden.

Fort maha Truppen nnter den er-si- e

nf deut Äiilktrnnvportc.
Viele der Soldaten, die in Fort

Omaha ausgebildet worden, siiid aus
dem Rückwege von Europa und
werden. Ende' der Woche in New
:1ork erwartet. 'Äiele von ihnen ge
hörten zu den 'Ballon-Koompagnie-

und ihr Aufenthalt in England war
nnr scbr kurz, da' sie erst vor eini
gen Monaten dahin zur weiteren
Ausbildung abgesegelt waren. Nach
Alivsagen von Offizieren im Fiort
sind wahrscheinlich Omaha Bons
auch i den andern Kouipagnieu, die
fich auf dem Rücktransporte desni
den.

Uirchliche Nachrichten

Ev. Luth. KieiZZ Kirche. 20. und
Spring Ztr.. Titus Lang, Pastor.

Am Taiik'giingstage, den 2.
Nov., besonderer Tanksagungsgot-tesdiens- t

in englischer Sprache,
abends um H Uhr, in dr Genirinde-schul- e,

an der 20. und Svriug Str.
Jeder ist zur Tetlnalmie h?rzlicki ein
geladen.

Abonniert ouj diese Zeitung.

Iohnson, California

Washington. 20, Nov. (Von L.
C. Martin, llnited Presz.) In ki

neni heftigen Angriffe auf die Re
gierling für ihre Politik von Unter
drückung" während des Krieges for
derte Senator Johnson in einer Rede
vor dem Senate daS Laud ans, ans
seiner Lethargie aufzuwachen und of
seit die Fragen von Frieden und der
Zukunft unseres eigenen Landes zu
dickutieren.

Die Rede wurde von einem Manu
skript vorgelesen und enthielt etwa
folgende Hauptpunkte:

,Trotz aller erhabenen Ausdrücke
für die Freiheit anderer Völker hat
die Regierung im eigenen Lande die

Freiheit der. Presse und Sprachfrci-hei- t

des Bürgers mit eiserner Hand
unterdrückt.

Solche Unterdrückung hat eine

förmliche Stockung, alles Denkens
im Lande verursacht. Uud das ist

gefährlich.
Die Resultate der letzten Wahlen

sind das beste Zeichen, daß'rine Po
litik, die sich alles aneignet und dem

loyalen Bürger verbietet, seine Mei

nung zu äußern, nicht nach denl

der Nation ist. Ter unter
drückte Ausdruck seiner Ansichten
machte sich dann in den Wahlen Luft.

Unsere Nation hat die wichtigst'
Entscheidungen seiner ganzen Ge.
schichte auf der Friedenskonferenz
zu fällen. Besitzt ein Mann alle
,dazu nötige Kenntnis, allen Patrio-tiönui- s,

alle Vision Amerikas? Ist
es dem Oftcn des Landes allein g?.
geben, diese Fragen zu lösen? Gibt's
niemanden im Westen, der zur Teil
nähme ebenfalls befähigt ist? Unsere

Republik braucht gerade jetzt die be
sten Krärte des ganzen Landes. Viel,
leicht stimmt der Westen mit dem

Lsten nicht übcrcin. Was tut das?
Fetzt ist der Zeitpunkt siir alle Ame-

rikaner gekommen, Gedanken aus
zutauschen und diese Gedanken laut
auszuspreche!!. Es ist die wicht'gste

Ausgabe oller Fricdeusproblcmc,
Fricdeusbedingungen und zukünftige
Beziehungen mit anderen Nationen
zu diskutieren.

Denkmal für JameZ Whitcomb Rile
enthüllt.

. Greenfidd, Ind., 26. Nov.
Tas von den Schulkindern Ameri
kas gestiitete Tenkmal für den Tich

tcr James Whitcomb Nilcy wurde
heute hier, seinem alten Seune. ent

hüllt. '

Deutschland behält seine Handels-flott- r.

London, 26. Nov. Tie dent

sche Regierung soll den Plan des

verstorbenen Herrn Basliit, die deut,
schen Handelsschisse zu behalten und
den alliierten Nationen zu sestgesetz.

ten Preisen Schisse zit liefern,
habcn.

Poftbefordernng per öleropln.
Es find Aussichten vorhanden, daß

im März oder April Luftpostdienst
zwischen Omaha und New ?)ork ein.

geführt werden wird. . Briese, die

am Morgen in New Jork aufgegeben
werden, trosken noch am Abend des

ben Tages in Omaha ein. Postwe-

gen werden monatlich $200 erhalten.

Pershing Kampagne stöfit auf Hin-

dernis.
Colninbus. O.. 26. Nov. Es

scheint unmöglich zu seit), die Persh.

ing Republican League im Staate

tl)a zil inkorpoieren. Obwohl
nänilich daS Gesetz die Jnkorpora-tio- n

für politische Zwecke nicht aus.
drücklich verbietet, erlaubt es doch

keiner inkorporierten Gesellschaft,
sich an der Politik zu beteiligen.

Juslneuza in Tavenport.
Tavenport, Ja., 26. Nov-V- om

Ttate Toldier's, Orphan Hosn? wer-de- n

10 Erkrankungen an der Jln"
berichtet, aber kein Todesfall.

Personalien.
Herr Carl Stangel, der int Kow

istruttioiis Teparteincut der Bun-dmari-

zu Great Lakes. Jll..
dient,' ist Sonntag aus Urlaub hier

eingetroffen, was seinen ' vielen

Freunden eine angenehme Ueberra-schun-

war.

Frisch gewagt, ist halb gkivon-ne- n,

doch wer immer gewinnen will,
ist unbescheiden und erhält zuledt
nichts.

Das Feinste in den Einpfin
rngen eines gebildeten Weibes ist für
oie gröberen Sinne des Mannes un
fußbar.

Bei ein Häkchen iberden will,
krümmt sich bei Zeiten.. Was.aber ein
mal ein Haken gewi,rden. wird nie
mehr grad.

Wenn H ü t e gereinigt werden,
seht man sie auf einen runLen Holz,
block. Das ist für manchen Hut lein
ntm Platz.

N s ch lange ficht nun die Kreise
mf worin Stein hinein
siel, mag er auch längst auf Um
Htuntx liegen. ,

naamn suns Monate einzuhaltende
Politik in Bcrl'iiidun!' mit der fünf,
ten FrciheitsanlciKc dar.

000 Gefeckte
mit Tauchbooten

London, 27. New. Es wurde
lwute bekannt Sweben, das; anien
konische Cireittrafte 500 Gefechte
mit feindlichen Tauchbooten bestan
den; zehn U Boote wurden von
ihnen versenkt und 36 andere be.
schädigt. Anteil an den Berseuknn.
aen nahmen die Zerstörer Fanning.
Nicholson und Tucker. die armierten
pachten Lpdonia, Wakiva, Knawba
2, Noma und Ebristobal; die h
Boutsäger No. 215, 129, 128. 05,
179 und 338, sowie das Tauchboot
AL-2- . '

Hoover in Frankreich,
ariö, 27. Nov. (United Preß)

Ter nnierikanische Nalirungsinittelad.
nnniftrator Hoover hat gleich nach
seinem hiesigen Eintreffen mit den
Kiesigen Vertretern der alliierten
Mächte betreffs der Natirungsmit.
tclversorgung Rücksprache genommen,.
Aller Wahrscheinlickckeit nach wird
für den Unterhalt der Bevölkerung
in den zerstörten Gebieten Frank.
reichs ,und Belgiens ciesorgt werden,
woraus man sich den Jeittralmächten
zuwenden wird.

Eol.'House ist infolge riinr star-

ken Erkältung immer noch bettläge
rig und war nicht iinsrande, mit
Herrn Hoover zu konferieren.

Ich wiege jetzt
mehr, als je bevor

ln meinem Leben"

Ehe ich Zanlac eingenommen, sonnte
ich kaum eine Stube 'ausfegen?

jetzt verrichte ich alle meine .

Hausarbeit.

Als ich. Tanlac einzunehmen iie

gann. war ich so schmach, dasz. ich
' nicht einmal den Fuszboden in einer
Stube meines, Hauses 'auszufegen
vermochte, aber jetzt kann ich das
und mehr tun, ich kann das,, ganze
Haus aufräumen mit sehr geringer
Anstrengung."

Tie obige. Angabe machte vor
einigen Jagen Frau M. C- - Barber,
welche in 1520 North 1!). Str.,
Omaha, wohnhast ist.

Für etwa drei Jahre befand ich

mich in sehr herunter gekommenem
Zustande und es schien, als ob all
mählich mein ganzes System zu.
sammen brecheil 'tvürde.

Es gab für mich Zeiten, in wel
chcn ich für Wochen keinen guten
Schlaf finden konnte, und ich hatte
solch schreckliche 5lapfschmerzen, daß
es mich fast außer Verstand brachte.

Ich hatte furchtbare Schmerzen
in meinem Rücken und beiden Bei.
uen. Ich fühlte immer so schwindlig,
das; ich beim Gehen das Gcfichl
hatte, als ob ich hinstürzen müßte
bei jedem Tritt, den ich machte.
Tieses, mit den schrecklichen Schmer
zen in meinen Beinen, hatte mich so

wen gebracht, da& ich blos mehr
herum bumpelii konnte und meine
Hausarbeit liegen lassen musste.
Mein Mann hatte alles dieses zu
besorgen, außer der Aufwartung für
mich. Ich hatte keinen Appetit, und
das Wenige was ich gegessen, schien

mir kein gut zu tun.
Als mir Tanlac anempfohlen

wurde, war ich natürlich skeptisch,

aber die Zeitungen berichteten so

viel Gutes über Tanlac. dasz ich

mich entschloß, einen Versuch damit
zu machen. Ich werde cs niemals
bedauern, denn es war eine lora- -

,dervolle Hilfe für mich. Ich begann
sofort besser zu werden, mein 5l(wc- -

, rit kehrte zurück und jetzt kann ich

alles essen was ich wünsche und alles
scheint mir Perfekt gut zu bekommen.'

Ich habe soviel an ttemicht
das; ich heute mehr als!

je wiege. Ich bin nicht länger mehr!
nervös, und kann schlafen wie ein'
Kind. Ich stehe jeden Morgen ans
und füble fein, und kann alle meine
Hausarbeit verrichten. Ich fühle
wieder wie mein Selbst, voll Leben
und Energie, wie je zuvor, Bier
Flaschen Tanlac haben alles dies
vollbracht für mich. Es ist gewiß eine
wundervolle Medizin."

Tanlac 'wird in Omaha verkauft
von der Shernwn & McEoimell
Trust Company. Ecke 10. und Todge

'Straße: Owl Truz Compan. b

Harnen Straß?: Harvard Phar.
macy. 21. und Farncim Straße;
nordöstlich Ecke 19. und Fkirnaiw
Straf.;, und West End Pfiormacn.i
40. und Todge Straße.' unter per!
sönlichcr Leituni eines Zr.cy.al Tan,
lac Vertreters, und in Süd-Omah- a

ici der Forrest & Mcann Trug Co.

lAnz.)

willigungen für den Krieg, die nicht

verausgab! wurden, müssen an das
Schatzamt zurückfallen. Ticse Ankün

digung machte heilte Kongreßmann
hcrle, .Vorsitzender des Hauskomi- -

tees für Bewilligungen. In eincin
Briefe an 5iabinettsmitglieder und
Vorsteher unabhängiger Teparte.
mcnts machte Shedei? geltend, daß
der Kongreß entschlossen sei,- - die fi-

nanzielle Rekonstruktion im Hinblick
der Einführung eines Programms
der Oekonomie in Friedenszeiten
selbst in Hand zu nehmen. Montag
wird das Beivillignngskomitee mit
einem Vehör beginnen, um festzustel-
len, wie vwl von den $36,000,000..
000 Kriegsbewilligungen znrücker-lung- t

werden kann. Nach dem Ver-hö- r

wird eine Nachtragshill abge-
faßt werden, in welcher frühere Be-

willigungen,, die fich auf Millionen
Dollars belaufen, widerrufen werden
sollen. Den Tepartemeutschefs wird
gesagt Werden, daß sie ihre Förde- -

rungen in der gegenwärtig ausgear.
beiteten Bewilligungsvorlagd auf ein
Minimum beschränken müssen.

Direktor Ewing resigniert.
Washington. 27. Nov. Tavid L.

Eiving, Mitgli,. des Tirektorenras
der Bundes Schisfsbehördc hat sei-n- e

Resignation von der genannten
Körperschaft angekündigt. Tieselbc
wird am 3. Tezember in Kraft tre-

ten. Er wird Vize-Präside- der
Frankreich und Eanada Dampfschiff.
sahrts'Osellschaft werden.

Wird Abfuhr zuteil.
F. Hainren, Präsident des West

Leävenivvrth Verbesserung Klubs,
wurde aiu Dienstag von Aayor
Smith zur Ttadtratsversammlung
eingeladen. Hangen stellte das Gle-suc- h

an den Rat. die Bahngeleiie
an der AS. und Leavenworth Straße
zu erhöhen und beinerkte. dabei, daß
die Ver. Staaten die Eisenbahnen
zwar kontrollierten. al'er ihren
Pflichten sehr schlecht nachkänien- -

Der Mayor stellte ihn wegen dieser
wegwerfendeil Bemerkung über die

Regierung zur Rede, woraus Hain,
ren sich entschuldigte.

Gegen Skip Stop" Holteskcllen.
Die Gegner des Systems, der

Ncbersprling Haltestellen füllten den
Sitzungsraum des Stadtrates am
Tienstag abend, doch waren sie ge
zwungen. ihre Zungen zil halten,
da die Sache bis auf näcksten

Montag abend vertagt wurde. BiuS
ler's Nesoluti,o:i. tvodurch eine Un-

tersuchung des Svsteins stattfinden
soll, wurde einstimmig angenom.
nicn.

)hren Berlehnngen erlegen.
Frl. Katharinc Mohr, die gestern

morgen von einein Zuge der Bur-lingto- n

Bahn'bei Grctna ühcrfahren
wiirde, ist trotz der Eile, mit der sie

in das St. Katharinen Hospital ge.
bracht wurde, ihren Verletzungen

Frl. Mohr wollte den Znq
besteigen, der auf eincin andern Ge
leise stand. Beim Überschreiten des
Geleises glitt sie aus und wurde von
dem Zug überfahren und fchioer ver-letz- t.

Sie, war 30 Jahre alt. Die
Leiche wurde zur Beifemina nncb
Grettm gebracht.

Franz A. Weinert kehr heim.
Frau Adain Weinert, 3013 Evans

Straße, hat von ihrem Sohn Franz
Ä. Weinert aus der Offizier-Vorbe- .

reitungsschule in Eamp Grant bei
Rockford, Jll., die Nachricht erhalten,
daß er sich auf dem Heiniwege be
luioc. 2nttwoch wurde er ausaeniu.
siei-t- , wird seinen in Chicago misässi- -

gen, früher in Omaha wohnenden
Onkel Taniel Gutting besuchen und
dort den Taliksagungstag verleben.

'. , , i . f. : , ,
wiiuiijij y'"4 ijiiT einrei
sen und später seine Stellung als
Stadtageut der N. O. Nelson Co.
wieder antreten.

Tie Sprache eines Manschen". t.
seit wir iur Nebraka State Journal.

ist ein 'Teil seines Lebens. Ohne
Sprache ist der Mensch nur ein Tier
Nach einem gewissen frühen Altir
können Menschen sich nickt mehr ei.
ner neuen Sprache anpaiien. Wenn
Ms Alter gekommen ist, können sie

uveruaupl laum einen angemessenm
(Gebrauch einer fremden Sprache er.
werben. Einer alten Perlon ik,r?
Mutterspracke verweigern, koimut
nächst d.--r Beraubung des Lebens.
.as nr beionders wobr kinsicktsick

i
im?

Feeder Mirlingo. 10.0010.50.
Widder, 9.0010.00.
Widder Feeder. .5010,50.
Mutterschafe, gute bis beste. 8.50
9.00. ,

Mittesinäßige bis gute Mmkerscha.
' fe. 7.h.)-8- .50.

Gewöhnliche bis mittelmäßige
Mutterschafe. 7.00 8.00.
Feeder Mutterschafe, 7.008.00.

' KauwS Citi, Marktbericht.
Kansas 5it, Marktbericht.

' Kansas Eiln. Mo.. 27. Nov.
Rindvieh Zufuhr 9.000; Markt.

Stiere stetig. 10c höher; höchster
Pr.'i 10.50; Kühe durchschnitt
lich. am Schluß feit; Kälber fest.

Schweine Zufuhr 31.000; Markt '

10c niedriger.
;

Ti,rct,schitti'vreis 17.0017.58.
Höchster Preis 17.65.

Schafe Zufuhr 4,000; Parkt fest.

Ehicago Marktbericht.
Chicago, Jll.. 27. Nov.

Rindvieh Zufuhr 11.000; Markt
langsam und schwach.

Schweine Zusuhr 28,000 ; Markt
öffnete 10 20c höher. :

Durchschnittspreis, 17.50 -- 18.30t
Höchster Preis, 18.-10- .

Schafe Zufuhr 10,000; Markt
Preis für Lämmer. 15.2.7

Omalja Getreidemarkt.
Omaha, Neb.. 27. Nov.

Harter Weizen
Nr. 2 2.152.16
Nr.' 3 2.102.13'.."Nr. 1 2.032.09.
Nr. 1 Frühjahröweizeil 2.12.

Oieniischter Weizen
Nr. 1 2.11.
Nr.' 2 2.112.13. 'Nr. 3 2.022.07.

WechcZ Corn
Nr. 3 1.10-1-.13,

Nr. 4 1.40
Nr. 6 1.36.' v

Gelbes Corn
Nr. 3 j.45 Z.4.!
Nr. i 1.401.41.
Nr. 5 1.42-1- .41.

Nr. 6 1.31.
Sample 1.32.

Gemischtes Corn- -'

Nr. 3 1.43.
Nr. 4 1.41.
Nr. 5 1.43.
Sample 1.35.

Weißer Haser
Nr. 68 yz -- 69.
Vit. 1 581;,.

rcmoars imi 69.
&ample 68.

Der einzige Unterschied" zwischen
einem Maulesel und manchen
Wn ist der. daß der Maulesel nie.mals cuisschlagt, ohne ...

c4, X
.

i

der Sprache der Religion. ' v"i li haben


